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Gubrist Schi.eicnverkehr und Stadtplatz-Bau

Um den Stau a,mGubrist zu vermeiden~ benutzen viele Automobilisten in nördlicher Fabrtrichtung
diE'Autobahnausfahrl ufdorf Süd und überqueren dann von Urdorf ode1Uitikon her kommend den
~tadtplatl.,um ZUT' Engsttin¡(:rkreulung und dann weiter R.ichtungWèininge('¡ lU f3hren.

An der Informationsveranstattung zu den gepl~ntens,tra~$enbauvomaben im zusammenhang mit der
Um nattalbatu'l steUte ich die Frage, WilS mit di('$em Scl'lleic;:hverkehrvorgesehen sei, der ntcht nur
während der B:auz(!itdas Stadttentrum belôste~Ausder völliglJnbefriedigenden Antwort musste ich
schliessen. dass das Thema zumindest den Referenten scheinbar unbekannt ist. V1)mpodium
herunter lOnte es etwas $alopp..das reguliert! s,ichdann schon von selbst.Wenn erst genügend Stau
da seil würden die Autofahrer wieder vermehrt auf der-Autobahn bleiben.

Meine fragen:

1. H1Btte der Stadtrat im Zusa.mmenha I mit d(?mGub st·Schle~hverkehr scho," Kontak.tmit den
z1Jstind1gen kantonalen SteUen?

».Gedenktder Sladt~t tlngesichtsmeine oben be~-nriebeneiìAntwortl dasThema speziell im
lusammenhang mit dem 9~u des St~dtplatles ochmals anzusprechQn oder findet er auchi' da~5mit

getsügend St~1Jin Schlieren sich das d~nn scbon regle?
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